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Spot

"ft!**

ich meine. Sie müssen nur vorher herausfinden,

auf was die Leute stehen.»

Der Verkaufer war jung, doch eine
gewisse Lebenserfahrung war ihm mcht
abzusprechen. Als wir noch immer keine Anstalten

trafen, uns zu entscheiden, kam er auf
sportliche Grossanlässe zu sprechen, die wir
dank Videoaufzeichnungen me verpassen
könnten. Er merkte jedoch schnell, wie es

um unser diesbezügliches Interesse bestellt

war. Es war uns auch wirklich schnuppe,
wer irgendwo ein paar Hundertstelsekunden

früher durchs Ziel raste. Der Verkäufer
lächelte hintergründig, als er nun zum grossen

Schlag gegen unser Ignorantentum
ausholte.

Er sagte: «Politiker erlauben sich
gelegentlich Äusserungen, die sie besser
unterlassen. Nur, schweigend lässt sich keine
Politik machen. Also passiert's. Wenn Sie als

Besitzer eines Videogeräts alles gewissenhaft
aufzeichnen und chronologisch archivieren,
sind Sie jederzeit in der Lage, exakt nachzuprüfen,

ob der betreffende Politiker seme
Wahl- und anderen Versprechungen
wahrgemacht hat. Sämthche politischen
Notlügen, Diffamierungen, Beleidigungen oder
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Meineide lassen sich anhand eines guten
Archivs stets als unwiderlegbare Beweise
heranziehen.»

Wenn das keine Argumente für die
Anschaffung eines Videogeräts waren! Hätten

wir uns bloss früher entschhessen können -
Elisabeth Kopps Abschied aus dem Bundeshaus

wäre dann kein Abschied für immer
gewesen. Mit Video hatten wir uns die Ju-
stizrmmsterin a.D. bei jeder passenden

Gelegenheit wieder in die gute Stube holen
können.

Auch meine Frau plädierte jetzt entschieden

fur Video, rationales Denken hatte über
ihre Gefühle gesiegt. Nachdem ich den

Kaufvertrag unterschrieben hatte, sagte sie

etwas bedrückt: «Nicht wahr, wenn meine
Mutter das Haus hütet, muss ja die
Videokamera mcht eingeschaltet sein.»

Und dann war
da noch

der Tresorknacker, der
stets in Aufbruchstimmung
war. am

Teuflisches
6 Jahre, 5 Monate, 2 Wochen und 4

Tage Engelsgeduld brauchte es, die

Baubewilligung zu erlangen, aus
einer verlotterten Basler Altstadtliegenschaft

das Kultur- und Gasthaus

«Zum Teufelhof» werden zu lassen,
das am 1. April eröffnet wird. -r

Drucksache
Es ist die Drucksachenverwaltung
der SBB m Bern, die unsere Bahnhöfe

mit-Klosettpapier versorgt. ea

Bschütti-
Subventionen
Zur Sache, dass die Bauern jetzt
auch «Bschütti-Subventionen»
erhalten, meint die Berner Zeitung:
«Mit Staatsbeiträgen lässt sich jedes
Loch stopfen, seitdem Geld waschbar

geworden ist.» G.

Bestätigt!
Schon vor Monaten sagte der SP-
Nationalrat Moritz Leuenberger in
der Parlamentsdebatte über den
Internationalen Währungsfonds:
«Ohne Fluchtgelder keine
Schuldenkrise. Milliarden werden in die
Schweiz transferiert. Bei dieser

Fluchtgeldorgie hilft das Parlament
mit!» -te

Zeitgeister
Der Stiftungspräsident des Ökologischen

Zentrums, Pierre Fornallaz,
über das Umweltbewusstsein:
«Bezüglich Umdenken ist die Bevölkerung

weiter fortgeschritten als die
führenden Kräfte in Politik und
Wirtschaft!» ks

Was meinsch?
Der Berner CVP-Nationalrat Franz
Dietrich verlangt m einer Motion,
die Parlamentsplätze nicht mehr
nach Sprachen zuzuteilen: «Im Geiste

des Leitmotivs <Begegnung 1991»

soll der Nationalrat ein Zeichen setzen

und den <Röstigraben> im Rats-
Saal aufheben.» ks
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